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Fachschaft des TuS Laer 08
um Volker Stumme, die stets
gute Kontakte zu den Sport-
lern in Badersleben gepflegt
hätte. Noch in diesem Jahr
soll es ein Turnier in Laer ge-
ben.
Als eine gelebte Partner-

schaft auf Augenhöhe und
eine der Völkerverständi-
gung, bezeichnete Ortsbür-
germeister Olaf Beder die
Freundschaft mit Laer.
Durch diese habe man auch
das Glück gehabt, in 2003
die französischen Freunde
hinzu zu gewinnen. Im
nächsten Jahr wird die Part-

nerschaft mit Guénange be-
reits 20 Jahre alt, ein Jubilä-
um, zu dem der stellvertre-
tende Bürgermeister Domi-
nique Carré – er ist auch Vi-
zepräsident der „Amis des
Laer“ – und Präsident Michel
Leubé an die Mosel nach
Lothringen einluden.
Mit Blumen und Geschen-

ken wurde nicht nur den
Gastgebern, sondern auch
den Hauptakteuren sowie
den Übersetzerinnen Ulrike
Kluck und Annette Hage-
mann gedankt.
An die verstorbenen Väter

und Mütter der Partner-

schaft erinnerte Bürgermeis-
ter Beder. Stellvertretend für
alle nannte er Dietmar Kü-
chenmeister und Hans-Jür-
gen Bode auf Baderslebener
Seite sowie Hildegard Voß-
Segbert und Gerrit Thie-
mann auf Laerer Seite. Gera-
de der langjährige Ge-
schäftsführer des örtlichen
Dorfmarketingvereins habe
mit stetiger Einsatzfreude
und seinem ansteckenden
Humor viele Begegnungen
unvergesslich gemacht.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
wn.de

Das Partnerschaftsbild auf dem Laerer Rathausplatz wurde auf Antrag der Grünen Ratsfraktion Installiert.
Es symbolisiert die Werte, für die die Freundschaft zwischen den Gemeinden Laer, Badersleben und Guénan-
ge steht, und macht Angaben zu den Orten. Am Samstagnachmittag wurde es feierlich durch die drei Bür-
germeister enthüllt. Fotos; Sabine Niestert

Gemeinsam mit ihren Gastgebern verfolgten die Gäste aus Badersleben und Guénange während der Kaffeetafel am Samstagnachmittag die
Enthüllung des Partnerschaftsschildes auf dem Rathausplatz. Fotos: Sabine Niestert

Gemeinsam stieß die Festgemeinde – darunter befanden sich auch
Kaplan Christian Ignat (4.v.l.), Pfarrer Hans-Peter Marker (5.v.l.) und
Pastor Andreas Ullrich (5.v.l.) – auf die Freundschaft an.

Sabine Kolbe (l.) gehörte zu den Ehrengästen. Die frühere Gemeindedi-
rektorin von Badersleben berichtete von den Anfängen der Freund-
schaft und Annette Hagemann übersetzte.

Geschenke-Austausch während des Festaktes (v.l.): Dominique Carré, stellvertretender Bürgermeister von
Guénange, Bernhard Potthoff sowie Maria Hinnemann vom Freundeskreis, Laers Bürgermeister Manfred
Kluthe und Ortsbürgermeister Olaf Beder aus Badersleben.

Für selbst gemachten Kuchen beim Kaffeetrinken sorgte „Vergissmeinnicht“. Den Erlös spendet der Verein
an Einrichtungen im Ahrtal zur Beseitigung von Schäden der Flutkatastrophe.

Von Sabine Niestert

Laer. Freundschaft, Ver-
ständnis, Respekt und Tole-
ranz heißen die Werte, die
die Partnerschaft zwischen
Laer, Badersleben und Gué-
nange ausmachen. Diese
wurde am Jubiläums-Wo-
chenende mit neuem Leben
gefüllt und während des offi-
ziellen Festaktes am Sams-
tagabend auf dem Hof von
Monika Schewing und Dr.
Elmar Lengers von allen
Festrednern gleichermaßen
beschworen. Vorneweg Laers
Bürgermeister Manfred
Kluthe und seine Amtskolle-
gen Olaf Beder aus Baders-
leben und Dominique Carré
aus Guénange.

Die drei Amtsträger hatten
bereits am Nachmittag das
neue Schild auf dem Rat-
hausplatz enthüllt, das die
Gemeinde Laer auf Antrag
der Grünen installiert hat.
Dieses soll immer daran er-
innern, dass die Partner-
schaft mit Badersleben in
Sachsen-Anhalt in 1990 und
die mit Guénange in Frank-
reich in 2003 per Vertrags-
unterzeichnung amtlich be-
siegelt worden ist.
„Das war das größte Ge-

schenk von Laer an uns“, be-
tonte Sabine Kolbe während
des abendlichen Festaktes.
Als damalige Gemeindedi-
rektorin von Badersleben,
hatte sie nach dem Neube-
ginn an vorderster Front ge-
standen und zusammen mit
ihren Mitstreitern – dazu ge-
hörte auch die Bürgermeis-
terfrau Ines Beder – einen
riesigen Aufgabenberg zu
bewältigen. Drei bis vier Sit-
zungen pro Woche und 50
bis 60 Arbeitsstunden seien
damals die Regel gewesen.
„Laer war ein Rettungs-

schirm für mich“, bekannte

die Festrednerin, die sich
gerne an die intensive und
einzigartige Zeit der Wieder-
vereinigung mit dem dama-
ligen Laerer Gemeindedirek-
tor, Dieter Kolvitz, der frühe-
ren Laerer Bürgermeisterin
Hildegard Voß-Segbert sowie
den Verwaltungsmitarbei-
tern Bruno Nolte, Reinhard
Prosotowitz und Hans-Her-
mann Langkamp erinnerte.
Für die Zukunft wünschte

Sabine Kolbe sich, dass die
Gemeindeverwaltung wei-
terhin den Rahmen für die
Partnerschaft vorgibt. Diese
müsse dann allerdings von

den Bürgern und Vereinen
aller drei Seiten auch mit Le-
ben gefüllt werden. Darum
bemühen sich auch die
Freundeskreise, die im Juni
ein Partnerschaftstreffen
zwischen Jugendlichen aus
Laer und Badersleben an der
dortigen Bockwindmühle
geplant haben.
Dass die „Generation der

Freundschaft“ als ganz zartes
Pflänzchen begonnen habe,
gab Bürgermeister Kluthe zu
bedenken. Bereits in den 50-
er Jahren hätte es Beziehun-
gen zwischen den Evangeli-
schen Frauenhilfen auf bei-

den Seiten gegeben. Später
hätten sich Bernd Hellbusch,
Bernhard Potthoff und Jo-
hannes Kluck mit dem Pkw
auf den Weg nach Baders-
leben gemacht und erfolg-
reich die ersten offiziellen
Kontakte geknüpft.
„Die Partnerschaft war so-

mit auf den Menschen be-
gründet, die miteinander
partnerschaftliche Bezie-
hungen eingingen und spä-
ter wahre Freundschaften
ausbildeten“, erklärte der
Gastgeber. Als gelungenes
Beispiel nannte er die engen
Beziehungen der Volleyball-

Freunde aus Badersleben und Guénange zu Gast

„Das war das größte
Geschenk von Laer“

Die drei Bürgermeister haben ihre Freundschaft auf dem Rathausplatz besiegelt (v.l.): Olaf Beder aus Baders-
leben, Gastgeber Manfred Kluthe und Dominique Carré aus Guénange.

Ulrike Kluck vom Freundeskreis
wünschte den Besuchern im
Namen der Gastgeber eine gute
Zeit in der Gemeinde Laer.

Passend zum Jubiläum konnten
die neuen Bänke eingeweiht wer-
den, die die Werkgruppe des Hei-
matvereins gefertigt hat.

Als Gastgeschenk für Laer über-
gab Bürgermeister Olaf Beder (r.)
eine Blumeninstallation aus
Badersleben für den Marktplatz.

»Laer war ein
Rettungsschirm
für mich.«
Sabine Kolbe

30-jährige Partnerschaft gebührend gefeiert


